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Grusz an die Schweiz.

Vì^ein Gruß dir, Vaterland, so hehr und traut,^ ^ Du Schweizerland voll Kraft und Mut und Treue!!
Ts pocht das Herz bei deinem Namen laut,
Und es durchzieht die Lieb' die Brust aufs neue.

G Alpenland mit deinen grünen Tristen,
Mit deinen waldumsäumten, klaren Seen,

Mit deinen Gletschern, deinen wilden Klüften —
Wo in der Welt ist solch ein Land zu seh'n?

Ja reich geschmückt bist du mein Heimatland,
von Gott geliebt, erfüllt von seinem Segen.
Und von dem Tale bis zur Felsenwand,

Dir schlagen alle Herzen warm entgegen.

^n deinen Gauen, wo die Freiheit thronet,
Bewahrt von einem Volke schlicht und recht,

Da fühlt sich hochbeglückt, wer drinnen wohneft
Denn in den Marken lebt ein frei Geschlecht.

Nenn' mir den Schweizer, der sein Land vergaß
Und der nicht liebt sein Volk gerecht und milde?
Gb du auch wandelst aus dem Alpenpaß,
Db durch der Tb'nen gold'ne Fruchtgefilde —
Allüberall findst du die Menschen bieder!

Darum, o Gott, beschütz mein Vaterland,
Sieh gnädig auf das Schweizervolk hernieder
Und leite es mit deiner starken Hand!

Fischer, Lehrer.
Mülligen, August zZo-z.
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